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Beylage zum Karlsruher

Intelligenz - und Wochen - Blatt -

irr«. Ar . Donnerstag den » 9 . April t83a .

Bekanntmach « n g e n.
Es wird ei»

zu miothen ge -
Eowptoir dieses

2 fr.
2 ft.
16 fr
14 fr <»1 Karlsruhe , s Gesuch . 1

io hthtU » von 4 bis 1 Morgen groß ,

,6 fr^ chk. Bon wem ? erfährt man »m

EilLlatteS .
ligvqtz ( >) AlleehguS . fAnzeige . j Zm Stahkbad

i'dtupt Gasthaus zur Allee zwischen Karlsruhe und

prachWurlach wird nachstkommendc « Ostermontag den 28 .

bevi »st ,
M . Abends bei Uluminirtem Hause zur Feier »«S

WiiWlücklichcn ersten WiederauSgangS unserer durchlauch -

fristen Frau Grvßherzogin Königliche Hoheit bei U».

)ö»ß « i' ichnctem Tanzbelustigung statt finden , und »en

,n darauf folgende» Lienstag solche wiederholt , an letzt -

. . genanntem Tagenderauch zur lustigen Unterhaltung
[ |wm erstenmal in dieser Gegend das anderwärts so

beliebte Affensackhvpfrn abgehalten werden .
' Heinrich Ruth , Beständer des Skahiba -

beS und Gasthauses zur Allee .

(r) Dtiekkheim . l Anzeige. ) Kommenden
"«Ostermontag ist bet Unterzeichnetem Tanzbefustigung
'"'Gand Dienstag» daS beliebte Eperlefen nebst Lanzbe»

»lustigung ; wozu höflichst einladet.
' E I Georg Ruth zum Stephanienbad .

s >) Heidelberg . sAnfrage .1 Ein Familien -

kdbter von Heidelberg wünscht mit einem Familien -

kvater zu Karlsruhe seinen Sohn gegen Uedernahme

s testen Sohn in Kost und ? ogi« einen Lausch zu

>treffe« . Darauf Rücksicht nehmende werden ersucht

sich per Address« Hr . R tegler , Borstadt Nr . SK.

j
** Heidelberg wenden zu « ollen .

. In dem Berlage der E . F . Müller ' schen Hof

fr» Karlsruhe find kürzlich erschienen :

Gletj Briefe
billijch über die

, rhsfr> Unsterblichkeit der menschlichen Seele ,

s a< von
Vr . Ludwig Hüffetl .

gst Großh«vjogr . Badischem Präkaten , Mtnistrrial - mb

>vr» s »
Kirchenrarh.

• fR&h » . Glaube an die Unsterblichkeit der Seele steht
' ■*

“ ** innigsten Zusammenhänge « it Allem , was dem

nichtig und heilig feyn muß . Er ist ein »

* * der Sittlichkeit and eine nie versiegende
tte *** ^ kvstrS und der inner » Friedens in allen

^ «S«» und Schicksalen de» Leben », willkommen muß

« ns daher jede neue Begründung dieser Glaubens sehr»,

zumal wenn sie von einem Manne herrühri , der schon

durch so manche unschätzbare Leistung auf dem Gebiete

der Wissenschaft seinen riesen Blick in das Innere des

menschlichen Gemülhes und seine innig « Bekttemtheit

mit dem eigenthümlichen Geiste des Christenthnms be¬

wahrt hat . — Wer in dieser ernsten Zeit — wo der En¬

gel des Tode « fast in allen Ländern unsere « EkdtheilS

eine so reichlich « Ernte hält — den Blick in di « Zukunft

sich frei und lichlhell erhalten , wer die groß « Frage :

„ was bleibt uns , wenn unsere sterblich « Hüll « in Staub

und Asche finkt ? " sich genügend und überzeugend beant¬

worten will ; der begründe und belebe seinen Glauben

an die Fortdauer des menschlichen Geistes , indem er dem

« edankengangc dieser Briefe folgt . Zwar wird er in

denselben keine neuen , unantastbaren Beweis « für das

vernehmen , was fich nie beweisen läßt « auch wirb der

Schleier , der vor dem Blick « des Sterblichen die Gei »

stcrwelt verhüllt , nicht fallen . Ader der Verfasser wirb

ihn rinführen in das innerst « HeiUglhum seine - eigenen

Gemüths , und ihn dort auf die geheimvißvoUe Stimm «

des sittlichen Gefühl « achten lehren , welche lau¬

ter und mächtiger für den Glauben an Unsterblichkeit

spricht , als olle schulgerechten , trockenen Berstandrsbe -

weise . Er wird ihm mit Klarheit und Warm « den «i -

genthümlichen Sin » der Lehre dessen eröffnen , der b« r

Menschheit durch seinen Ted daS Leben gab , und , ohne

die Unsterblichkeit mit Worten za beweisen , fie in der

That und Wahrheit offenbarte . Und so wird der Leser ,

wenn et etwa an dem bevorstehenden Osterfest « den In¬

halt diese « Büchleins zum Eigenlhume seines Geister

macht , « S nicht ave der Hand legen , ohne au « ihm

reichen Trost für fein Gemüth und jene freudig » Glan »

bensgewißheil geschöpft zu haben , welche kein Schicksal

trüben und kein Todeskampf erschüttern kan ».

Preist per Exemplar eingebunden 1 fl . in kr .

Ferner ist in unserer Brrlagshandlung erschienen , « nb

schon eingebunden bei den hiesigen Hra . Buchbindern
zu erhalten :

Christkatholische Gesänge

zum Gebrauche
für den

öffentlichen Gottesdienst .
Mit Genehmigung de« hohen erzbischöfliche »

Ordinariats .

Diese « Gesangbuch entspricht einem längst und viel¬

fach geäußerren Wunsche der katholischen Einwohner un¬

serer Hauptstadt . Denn es enthält ein « , mit Umsteh« '

und praktischem Blicke geordnete Auswahl der Kirchen¬

lieder , welche da « ganze Jahr hindurch in der Sradt -

kirche zu Karlsruhe gesungen werden , nrbst einem An¬

hang erbaulicher , tief aus dem Geiste des Lhristenthum «

gefqöpfter Gebet «.



Das hohe »» bischöfliche Ordinariat , das zum Druck»!»
dieser Gesänge - seine Genehmigung ertheilte , weil sie
dem Inhalte der katholischen Glaubens - und Sitten -
lehre durchaus entsprechen , fügt noch die Bemerkung
hinzu , „ daß dieselben ihrer Wohlfeilheit wegen, vielen
armen Gemeinden willkommen seyn dürften , wenn zu
jeder ersten Strophe jedes Liedes eine einfache und paffende
Melodie zugleich mit abgedruckl würde . " Zufolge
dieser hochzuserehrenden Genehmigung wird nun auch
eine Sammlung der schönsten , einfachen und paffenden
Melodien veranstaltet und abgedruckl , und ist dieselbe
ebenfalls in der Verlagshandlung gegenwärtiger christ -
katholischer Gesänge zu erhalte ».

Um dem würdigen Inhalte auch eine würdige äu¬
ßere Form zu geben , haben wir dieses Gesangbuch auf

. das Gefälligste typographisch ausgestatket . Es ist in
klein Oktav , auf das feinste weiße Papier gedruckt, mit
Typen , deren Reinheit und Deutlichkeit selbst dem durch
das Alter geschwächten Auge das Lesen derselben mög¬
lich machen.

(Preist xer Exemplar aneingebunden eff kr .)

Fremde vom 12 . bis 17 . April .
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

3 » Darmstädter Hof . Hr . Bölcker, Kfm . v.
Lahr . Hr , Baron v. LklienwieS v. Ludwigsburg . Frhr .

1 von Gemmingen v . Steinegg . Hr . Ganter , Part , von
Remelly . Hr . Brauneck , Kfm . v. Worms . Hr . Eberts ,
Kfm . von da . Hr . Bech , Kfm . v . Koppenhagen . Hrn .
Gebrüder Jablonski , Hr . Sampobinski , Hr . Raizkowski ,

: Hr . Opilinski , Hr . Bzlnowsky und Hr . Simonowski ,
Offiziers aus Polen .

Im Englischen Hof . Hr . Führer , Kfm . aus
Sachsen . Hr . Graf von Chabrillon aus Paris . Hr .
Erkenner und Hr . Silber , Kaust , v» Stuttgart . Hr .
Wonester , Part , aus Amerika . Hr . Westermann , Stu¬
dent v . Heidelberg . Hrn . Gebr . Krausbeck , Part , von
Wolfach . Hr . Maurer , Kfm . v. Mainz . Hr . Kopp ,
Part . v . Frankfurt .

Im Erbprinzen . Hr . Hecht, Kfm. v - Straß »
bürg . Hr . Johansen , Doktor von Heidelberg . Hr . Ma -
zer , Doctor daher . Hr . Bronn , Professor mit Familie
von Heidelberg . Hr . Duvergier , Part . v . Paris . Hr .
Foulb , Banqnier mit Familie daher Hr . v . TautphoeuS ,
k. Bairischer Gesandter von Stuttgart .

Im goldnen Hirsch . Hr Selinger , Schall «
spieler von München .

Im goldnen Kreuz . ( Post .) Hr . Dr . Bara -
zotti , Rechtspraktikant v . Mannheim . Hr . Geldersheim
von Hilsbach . Hr . Köchlin , Fabrikinhaber v . Lörrach.
Hr . Schülein , Professor von Speyer . Hr . Sick , Post¬
halter daher . Hr . Geiger , Buchdrucker v . Lahr . Hr .
Sautier , Posthaller v. Geifingen . Hr . Wüler , Thei -
lungScommiffär v . Meereburg . Hr . Jobst , Kfm . von
Stuttgart . Hr . Mayer , Postmeister v . Eßlingen .

Im goldnen Ochsen . Hr . Dr . Seither , Arzt
von Oppenau . Hr . Hilzlin , Pharmaccul v . Freiburg .
Hr . Wolf , Apotheker v. Donaueschingen . Hr . Schlecht ,
Cand . med. von Etlenheim . Hr . Schindler » Student
von Freidurg . Hr . Ries , Eeminariumsdirector v . Bens -
heim . Hr . Alt , Hr . Schilling und Hr . Gcisendörftr ,Studenten von Heidelberg . Hr . Monder , Kfm . v . Thien -
gen . Hr . Dobelbauer , Kfm . von Herdenheim . Frau

Psarkrr Eisenlöffel von Degernau . Hr . Deimling , gi
denk von Heidelberg .

Im Kaiser Alexander . Hr . Peschelt,
von Röhrenbach . Hr . Monrfort , Kfm . v . Freiburg . ^
v. Spencer mit Familie aus England . Mad . Main
von Rastatt . Hr . Bender , Ksm. von Ulm.

Im Ritter . Hr . Kaiser , Kfm . v . Ellwanz «
Hrn . Gebr . Aeppele , Studenten v . Mühlheim . £
Hummel , Ksm. von Würzdurg . Hr . Kiefer , Slut«!
von Heidelberg . Hr . Kencnger , Fabrikant v . Offend«,
Hr . Georg,' , Kfm . daher . Hr . Hafner , Kfm . v.
naueschingen. Hr . Reinberg , Part . v . Heidelberg.

Im römischen Kaiser . Hr . Bleibimhah
Oberamtmann v. Triberg . Hr . Finne « , Lehrer »- §
tersbach . Hr . Benkler , Gastgeber von Rastart . I
Sievert , Förster - v . Bühl . Hr . Jung , Kfm . v. Sir»
bürg . Hr . Fay , Part , von B adert. ' Hr . Müller , 9s:
gsber mit Gattin von Rastatt . Hn Lehmann , Kstri
Langenau . Hr . van der Leye «, Rentier 8 . Erefeld- ß
Keßler , Holzhändler v . Trier . Hr . Böhm , AcruaeL
Radolphzell . Hr . Eulner , Part . v . Eoblenz .

Im ro th ear Ha us . Hr . Preuß , PfarragG
Eoblenz . Hr . Scherer , Student v . Heidelberg . ' '
Schüßler , Kfm. v . Mannheim . Hr/Theuß , Ksm .
Rehweiler .

Im Salmen , Hr . Sporer, . Spitalpfleger
Heitersheim .

Im Schwanen . Hr . Müller , Kfm . v. Eoll»
Mad . Dechamps v . Straßburg . Hr . Daum , Kfm . l
Landau . Hr . Walz , Fabrikant von Weiffcnburg .

In der Sonne , Hr . King , Kfm . v. Herbe
Hofen . .

In der Stadt Straßburg . Hr . Ruitini
Kfm . v . Altbreisach . Hr . Seeger , Kfm . v. Schilt «

Im Waldhorn . Hr . Lutz , Kaufm . v . Ass
bürg . Hr . Brett , Part . v. Dürkheim . Hr . Knob»
und Hr . Schaub , Kaufl . v. Dknglmgen . Hr . #
Part , von Lahr.

Im Ith ringer Hof . H ». Stürmer , Kf«
Barmen . Hr . Prost , Fabrikant aus der Schweitz.
Philipp, , Ks« . v. Freiburg . Hr . Wezel , Theil »»̂

rommiffär v . Gamburg . Hr . Seltzer , Fabrikant v .
weiler . Hr . Gräfle , HofgerichtSsecretär v. Rastatt . ?'
Landfried, Kfm. v . Heidelberg . Hr . Hoffet , Kstn . ^
Lausanne . Hr . Hirth , Kaufm . von Solothurn , r
Buiffon , Part , von Feiburg . Hr . Widmann , Regte
ronsulent von Stuttgart . Hr . Sandel , Student
Hr . Ehatellerat , Part . v. Cerselles . Hr . Pütterw «»"
Student von Elberfeld . Hr . Holty , Kfm . v. Amsterb^
Hr . Albrecht , Ksm . v. Eonstanz . Hr . Paas , Kfm.
Gattin v. Eölln . He . Strahl , Kaufm . mit Soh » k'
Straßborg . Hr . Bralln , Einnehmer mit Familie J

**
Sinsheim . Hr . Bomnüter , Kfm . von Stollberg . **'
Graf , Kfml von Hanau . Mad . Rindefchwender
Familie v. Rastatt . Hr . Sitzgel, Part . v . Langenbröa «t>-
Hr . König . Part . v. Heidelberg . Hr . Weinhagen ,
von Bremen . Hr - Rodde, Asm. « cm Nürnberg .

I », Privat Häusern . Hr . Lang, Landka» ""
rath v . Bucken . Frau Oberamtmann Faber v. Mann
beim . Hr - Weinbrenner , BezirkSbaumeistcr v . Baden.
Fräulein Dilller von Pforzheim . Fräulein Roth
Weinheim . Hr . Klose, Kfm. v . Straßburg . Hr . 3 *
gerschmidt , Auditor von Mannheim - _
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